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3of. Äurath, fBontoil bet ©t. ©aEen, ©chreiner.
Äonr. 23ü£)Ier, ?JIerben ^ï)ufiS (©raubünben), S3au»

meifter.
Sa bie ,,©anbïï>erfer=3eitung" bas einzige Statt ift, toelc^eS

bie „Richtfchnur»Slrti£er unb anbereê gur 3nitiatioe biefeg
SSerbanbeê ooilintjaltlicf) gebracht unb bamit ftetg ihre Sefer
auf bem Saufenben erhielt, toerbeu e§ anbere geroerblidje
Hochblätter nicht liebet nehmen, menn fie Remit höflich er«

fucfjt merben, bon SSorftehenbem geft. Rotig nehmen gu motten.
Steg ohne atte unb jebe 33eborpgung.
SBeitereg ift auch ber Sagelpreffe gu entnehmen, -g-

35te infcrlantonoïc ©etoeröe» uitb Snbuftric«
SluëfteHung tit goftttgeiu

Stuf ber prächtigen, im fftucfen ber ©tabt gelegenen

©dphenroiefe beim alten ©djühenhaufe mit ben groei uralten
Sinben, unter bereu mubgeroorbenem, burd) ©erüftroerEe bor

3erfatl nod) einige 3"t gefdjüfctem SlftroerE fidh ehebem

muntere fßaare nach ben klängen ber Hibet auf luftigem
Sangboben betuftigten, erheben fid) bier geräumige Slug»

fteEunggpaEen, bie mit bem alten ©dphenfpug bie in frtfdjem
©rün prangenbe SBiefe gang umfdjliefeen.

3n ber fèaupthaEe fanbeu bie ©ruppen ber RtetaE»

inbuftrie gum Shell, ber §olg» unb Seberinbuftrie, bag Söe=

Eleibunggroefen, bie Raffrungg» unb ©enufemittel ihren Sßlaö-

Sie ©cfeloffereiaugfteEung ift reichhaltig unb geigt bor*
güglidfe Slrbeiten. ©g finb ÄDdjherbe ber oerfcRebenfteu

©hfteme unb ©röfeen borhanben in fo eleganter unb feiner
Slugführung, bafe mir oor biefen SMfteru ReipeEt beEommen.

Sie SSafchEunft hat gute Sage in SlugficR: auggefteflte
Stpparate berfpredjen auch beim betrieb burd) fdfmache §änbe
in einer ©titnbe 25 Seintücher unb 80 §emben gu mafcheit,
unb mieber anbere Sampfmafdjapparate berfprechen atteê

Sagemefene gu überbieten, ©benfo praftifdje als theuere

Srennapparate bemeifen, bah biefe 3nbuftrie auch unter ben

Hittigen beS Rlonopolg gebeiht. Sie 3Refferfd)miebe bean»

fpruchett men ig Staunt unb bie berühmte ReifegeugfabriEation
lernt man nur in tleiner Xîolleftion Eennen. Slaf bie fommer»
liehen 23abebebürfniffe ift biel RücEficR genommen, ©ine
elegante SöabeeinricRung ermöglicht, genau ttad) bem Sffermo»
meter tie RiifcRtng lauroarmer Souchen gu beftimmen. Ritt
großer Hteube bemerten mir ein fèanbgiefe („SBanbbrunnen"),
bag ein ©pengier auggefteEt hat; menu irgenb ein §aug=
geräth aug ber alten 3eit, fo ift eg biefeg, bag mieber feinen
SlchtungSplah in unfern 3tmmern erhalten follte. Sie Ofen»
fabrilatiou ift gut oertreten; bie ©urfeer DfenfabriE geigt
mehrere §eigöfen neuefter SîonftruEtion, roie ©lättöfen unb
©dtneiberbi'tgelöfen. Sie HabriEation bon SRtr» unb Henfter»
befd)Uigen hat einige orbentlictje groben geliefert.

3n ber tôolginbuftrie fittb biele fdtjbne Slrbeiten p ber»

geidpett. gegelfreunbe bemnnbern ein prädE)ttgeS Sortiment }

SEegelEugelu. Stpparate für SJlildjmirthfchaft finb nicht biet i

unb nur bon einer einzigen hiefür befannten Httma itt >

ertoähnenemerthen Rluftern borhanben. ©in prächtiger SMenen»
'

pauilloit gengt bon bem 3ntereffe, bag bie SienengucR immer
nteljr finbet. Sorbroaaren finb in grofeen unb fchönen SîoHef=

ûotten ba, bon ber Korbflechterei Rlurgenttpl u. a. ©ine
ipolgmufterfammlung belehrt inftruEtio über bie einheimifchen
fèolgforten.

©benfo unfebeinbar als fauber unb fein gearbeitet prä»
fentirt fid) bie fchöne fßarqueterieroanb, roelcpe bie Sampf»
fäge ©afenmpl ausftellt; ihr ßaubfägetiolg, ihre Kiften unb
Kiftdhen erfahren trog ihres befcheibenen Sleufeern oiel Stuf»
merffamfeit. SBadtröge finb, nad) ben auSgeftellten Riuftern
p fchliefeen, immer uodj ein pribateS Sfebürfnife. Son
ÜBürfter.roaren finb in oerfdjiebenen Slbtheilungen hübfehe Sor»
timente auSgeftellt in ©ebrauchsartiEeln für §au§halt unb
Küche, roie für feineren unb biSfreteren ©ebrauch. 3%

teren häuslichen Söebarf ift geforgt burch eine in flotten far*
bigen Riuftern ausgeführte KoEeftion bon Shürbortagen. 2ök
eine perfeEte „moberne" Renaiffanceftube ausfehen foil, geigt
ein Sßofthalter, ber einen folchen SUÎiniaturhauShalt mit elef»

trifchem Sicht unb Süutapparat oorführt. Saubfägearbeiten
finb in fehr bauerhaften SlrtiEeln Oertreten. 3n originell
pfammengeftellter Schichtung prangt ein gangeg Sager boit
^Qolgrootte.

Reichhaltig ift bie Seberinbuftrie bertreteu. Ser ©dph=
ma<hermeifter»f8erein 3ofingen unb Umgebung oereinigte fidj

p einer SoEeEtibaugfteBung mit 49 Sßaaren berfchiebener
©dpbtoaren bon nieblichen hochgeftelgten Samenpantoffeln
bil p bem mit maffiben ©pihnägeln befdjlagenen S3ergfihuhi
Unberarbeiteteë Seber ift oiel ba an ©ohlleber, 3cugleber
unb Riemenleber, roie an Hudtts unb S3orbüren= unb SBiih^
feEen. Rferbegefdfitr ift in bornehmer Slugftattung borhanben;
ein 3®eigefpann, filberplattirt nnb mit Reufilbergarnitur, im

Dberaargau oerfertigt, beanfprudft einen eigenen ©chanEaften;
baneben fehlen bie breitrtemigen ißiehgefchirre nicht unb ebenfo

menig bie gröberrt Hulfrgefchirre mit bem obligaten Roth unb

ben bledjenen fhmbolifchen 3athaten; einen foliben ©inbrnet

macht ba§ auSgefteüte Sünbnergefdhirr. SSor bem Serlaffen
biefer Slbtheilung empfehlen mir unfern ©chubmathern noch

einen 33lid p roerfen auf bie abfeitS an bie SBanb gereihten

©ppgabgüffe natürlicher unb burd) unrichtiges ©chuhmerE ber»

borbener Hufeformen. Sem ©rofebetrieb gegenüber ift ja ber

einzelne Rleifter immer mehr auf foldfe ©pegialitaten roie

aubererfeitS auf Reparaturen unb S3efteEungen heiEler Sunben

angemiefen, al§ bem einzigen RunEt, auf bem bie Habrif»
leiftungen nicht mitEonEurriren Eönnen.

3n ber Reljmarenabtheilung begrüfet un§ ein anheimeln»

ber fd)tlbh alten ber S9är.' Hfäo oöoo Slrten, ganp unb folche

in pgefchnittener Rerarbeitung machen Reliante für gute

3urid)terei unb Härberei.

3m löeEleibunggmefen ift baê ©eleiftete mit oiel ©efehmaef

auêgefteflt. 3u bie SetailS ber Herren» unb Samenlingerie
einptreten, ift ein bisfreter Slrtitel unb mir gehen befehlt»

fchtteE über ju ber Seinroanb» unb ©albleinfabriEation, roo»

runter S3erner=Hirmen immer mit ©rfolg f'onlurriren. Sind)

bie ©chneiberei fehlt nicht, bod) bürften bie gebotenen Uni»

formftüde nicht bei aöen Riilitürg SlnElang finben.

Sie Htrma 3mhof it. ©afferini, Konferoenfabrif, über»

trumpft an erhaltenem Raum unb Reid)haltig£eit aße anbern

SlusfteBer bon Raferungê? unb ©enufemitteln. Sie Schofo»

labefabrtE. Ho^h tu Slarau geigt neben ©uppenmehl unb

Stonferoen au§ §ülfenfrüchten ihre ©djoEolabe nicht nur in

Safelform, fonbern in roin^tgen Rachbtlbungen ber ©eräte

unb ©eftaltungen aEer Slrte beê pra£tifcf)en SebenS. ©onn»

tagg ift jeroeilen eine ooEEommen. eingerichtete SRehgerei in

23etrieb. SlpoiheEerfabriEate geigen, bafe fie für ihre üßiüen

roie für ihre fßuloer gum SSeften ber SJieh» unb Rferbegucht

gläubige Slbnehmer finben.

Heuermehr=Reguifiten finb reichhaltig oertreten an Reh

tungêmaterial mie an ©ignalinftrumenten. 3m Ôauptge»

bäube haben aufeerbem nod) bie fRufiEinftrumente ißlap gt=

funben: Söalgenorgeln, bie geftatten, im SaEtfdjriit bie Slu^

fteEung p burchgehen; baneben glücEli^ermeife fchjtoeigenbe

§anbharfen unb fhimmernbe Rieffingtrommeln, fomie ein

glänjenbeg Sortiment oon Slechinftrumenten nom neufh'

bernen EapeEmeifterlidjen Riftoninftrument bi§ gur golben»

glängenben Rofauue.
Slu§ ber berroirrettben Sßielheit ber §aupthaEe tritt man

in ben prächtigen §ofraunt, in bem einerfeiiS eine 2BiIbegger

HabriE bie Oerfchiebenften Sranêportroagen für ©elçife

©dfiebEarren, èauntafchinen u. f. m. angupreifen fuchh "'j
anberfeitS bag 33auroefen in ßement», Son», ©hP®» uni)

©teininbuftrie in mirElid) auggegeichneter Eünftlerifcher ©tut»

pirung angeorbnet morben ift. ©ärtnerei unb Silbhuut«'

oereinigen (ich in gelungener SBeife gu HrtebhofgarrangemeuB'
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Jos. Kurath, Vonwil bei St. Gallen, Schreiner.
Konr. Bühler, Flerden-Thusis (Graubünden), Bau-

meister.
Da die „Handwerker-Zeitung" das einzige Blatt ist, welches

die „Richtschnur-Artikel" und anderes zur Initiative dieses

Verbandes vollinhaltlich gebracht und damit stets ihre Leser

auf dem Laufenden erhielt, werden es andere gewerbliche

Fachblätter nicht Uebel nehmen, wenn sie hiemit höflich er-
sucht werden, von Vorstehendem gefl. Notiz nehmen zu wollen.

Dies ohne alle und jede Bevorzugung.
Weiteres ist auch der Tagespresse zu entnehmen. -Z-

Die interkantonale Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung in Zofingen.

Auf der prächtigen, im Rücken der Stadt gelegenen

Schützenwiese beim alten Schützenhause mit den zwei uralten
Linden, unter deren müdgewordenem, durch Gerüstwerke vor
Zerfall noch einige Zeit geschütztem Astwerk sich ehedem

muntere Paare nach den Klängen der Fidel auf luftigem
Tanzboden belustigten, erheben sich vier geräumige Aus-
stellungshallen, die mit dem alten Schützenhaus die in frischem
Grün prangende Wiese ganz umschließen.

In der Haupthalle fanden die Gruppen der Metall-
industrie zum Theil, der Holz- und Lederindustrie, das Be-
kleidungswesen, die Nahrungs- und Genußmittel ihren Platz.

Die Schlossereiausstellung ist reichhaltig und zeigt vor-
zügliche Arbeiten. Es sind Kochherde der verschiedensten

Systeme und Größen vorhanden in so eleganter und feiner
Ausführung, daß wir vor diesen Meistern Respekt bekommen.

Die Waschkunst hat gute Tage in Aussicht: ausgestellte

Apparate versprechen auch beim Betrieb durch schwache Hände
in einer Stunde 25 Leintücher und 3V Hemden zu waschen,
und wieder andere Dampfwaschapparate versprechen alles
Dagewesene zu überbieten. Ebenso praktische als theuere

Brennapparate beweisen, daß diese Industrie auch unter den

Fittigen des Monopols gedeiht. Die Messerschmiede bean-

spruchen wenig Raum und die berühmte Reißzeugfabrikation
lernt man nur in kleiner Kollektion kennen. Auf die sommer-
lichen Badebedürsnisse ist viel Rücksicht genommen. Eine
elegante Ladeeinrichtung ermöglicht, genau nach dem Thermo-
meter die Mischung lauwarmer Douchen zu bestimmen. Mit
großer Freude bemerken wir ein Handgieß („Wandbrunnen"),
das ein Spengler ausgestellt hat; wenn irgend ein Haus-
geräth aus der alten Zeit, so ist es dieses, das wieder seinen

AchtungSplatz in unsern Zimmern erhalten sollte. Die Ofen-
Fabrikation ist gut vertreten; die Surseer Ofenfabrik zeigt
mehrere Heizöfen neuester Konstruklion, wie Glätlöfen und
Schneiderbügelöfen. Die Fabrikation von Thür- und Fenster-
beschlägen hat einige ordentliche Proben geliefert.

In der Holzindustrie sind viele schöne Arbeiten zu ver-
zeichnen. Kegelfreunde bewundern ein prächtiges Sortiment
Kegelkugeln. Apparate für Milchwirthschafl sind nicht viel
und nur von einer einzigen hiefür bekannten Firma in >

erwähnenswerthen Mustern vorhanden. Ein prächtiger Bienen-
Pavillon zeugt von dem Interesse, das die Bienenzucht immer
mehr findet. Korbwaaren sind in großen und schönen Kollek-
tionen da, von der Korbflechtern Murgenthal u. a. Eine
Holzmustersammlung belehrt instruktiv über die einheimischen
Holzsorten.

Ebenso unscheinbar als sauber und fein gearbeitet Prä-
sentirt sich die schöne Parqueteriewand, welche die Dampf-
säge Safenwyl ausstellt; ihr Laubsägeholz, ihre Kisten und
Kistchen erfahren trotz ihres bescheidenen Aeußern viel Auf-
merksamkeit. Backtröge sind, nach den ausgestellten Mustern
zu schließen, immer noch ein privates Bedürfniß. Von
Bürstenwaren sind in verschiedenen Abtheilungen hübsche Sor-
timente ausgestellt in Gebrauchsartikeln für Haushalt und
Küche, wie für feineren und diskreteren Gebrauch. Für wei-

teren häuslichen Bedarf ist gesorgt durch eine in flotten far-
bigen Mustern ausgeführte Kollektion von Thürvorlagen. Wie
eine perfekte „moderne" Renaissancestube aussehen soll, zeigt
ein PostHalter, der einen solchen Miniaturhaushalt mit elek-

irischem Licht und Läutapparat vorführt. Laubsägearbeiten
sind in sehr dauerhaften Artikeln vertreten. In originell
zusammengestellter Schichtung prangt ein ganzes Lager von
Holzwolle.

Reichhaltig ist die Lederindustrie vertreten. Der Schuh-
machermeister-Verein Zofingen und Umgebung vereinigte sich

zu einer Kollektivausstellung mit 49 Paaren verschiedener
Schuhwaren von niedlichen hochgestelzten Damenpantoffeln
bis zu dem mit massiven Spitznägeln beschlagenen Bergschrch
Unverarbeitetes Leder ist viel da an Sohlleder, Zeugleder
und Rtemenleder, wie an Futter- und Bordüren- und Wichs-
selten. Pferdegeschirr ist in vornehmer Ausstattung vorhanden;
ein Zweigespann, silberplattirt und mit Neusilbergarnitur, im

Oberaargau verfertigt, beansprucht einen eigenen Schaukasten;
daneben fehlen die breitriemigen Viehgeschirre nicht und ebenso

wenig die gröber« Fuhrgeschirre mit dem obligaten Roth und

den blechenen symbolischen Zuthaten; einen soliden Eindruck

macht das ausgestellte Bündnergeschirr. Vor dem Verlassen

dieser Abtheilung empfehlen wir unsern Schuhmachern noch

einen Blick zu werfen auf die abseits an die Wand gereihten

Gypsabgüsse natürlicher und durch unrichtiges Schuhwerk ver-

dorbener Fußformen. Dem Großbetrieb gegenüber ist ja der

einzelne Meister immer mehr auf solche Spezialitaten wie

andererseits auf Reparaturen und Bestellungen heikler Kunden

angewiesen, als dem einzigen Punkt, auf dem die Fabrik-
leistungen nicht mitkonkurriren können.

In der Pelzwarenabtheilung begrüßt uns ein anheimeln-
der schildhaltender Bär.' Felle aller Arten, ganze und solche

in zugeschnittener Verarbeitung machen Reklame für gute

Zurichterei und Färberei.

Im Bekleidungswesen ist das Geleistete mit viel Geschmack

aasgestellt. In die Details der Herren- und Damenlingerie
einzutreten, ist ein diskreter Artikel und wir gehen deßhalb

schnell über zu der Leinwand- und Halbleinfabrikation, wo-

runter Berner-Firmen immer mit Erfolg konkurriren. Auch

die Schneiderei feblt nicht, doch dürften die gebotenen Uni-

formstücke nicht bei allen Militärs Anklang finden.

Die Firma Jmhof u. Casserini. Konservenfabrik, über-

trumpft an erhaltenem Raum und Reichhaltigkeit alle andern

Aussteller von Nahrungs? und Genußmitteln. Die Schoko-

ladefabrtk Frey in Aarau zeigt neben Suppenmehl und

Konserven aus Hülsenfrüchten ihre Schokolade nicht nur in

Tafelform, sondern in winzigen Nachbildungen der Geräte

und Gestaltungen aller Arte des praktischen Lebens. Sonn-

tags ist jeweilen eine vollkommen eingerichtete Metzgerei in

Betrieb. Apothekerfabrikate zeigen, daß sie für ihre Pillen
wie für ihre Pulver zum Besten der Vieh- und Pferdezucht

gläubige Abnehmer finden.

Feuerwehr-Requisiten sind reichhaltig vertreten an Ret-

tungsmaterial wie an Signalinstrumenten. Im Hauptge-

bände haben außerdem noch die Musikinstrumente Platz ge-

funden: Walzenorgeln, die gestatten, im Taktschritt die Aus-

stellung zu durchgehen; daneben glücklicherweife schweigende

Handharfen und schimmernde Messingtrommeln, sowie ek

glänzendes Sortiment von Blechinstrumenten vom neussi-

bernen kapellmeisterlichen Pistoninstrument bis zur golden-

glänzenden Posaune.
Aus der verwirrenden Vielheit der Haupthalle tritt man

in den prächtigen Hofraum, in dem einerseits eine Wildegger

Fabrik die verschiedensten Transportwagen für Gestise und

Schiebkarren, Baumaschinen u. s. w. anzupreisen sucht, al-

anderseits das Bauwesen in Cement-, Ton-, Gyps- und

Steinindustrie in wirklich ausgezeichneter künstlerischer Grup-

pirung angeordnet worden ist. Gärtnerei und Bildhauern

vereinigen sich in gelungener Weise zu Friedhofsarrangemem.
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Sie lanbmirtpfpafilipen Viafpitten füllen eine eigene

grofse £>alle. ©S arbeitet barin jemeilen Sonntags eine
Kunbenmüple mit rafpefter Spebition, ebenfo eine fogenannte
gjluftertäferei. Sie norpanbenen VPge fönnen mit ben

ftreiburgern nur gum Sbeit ben Vergleip aushalten, mährenb
in ®ggen neue originelle Slrbeiten unb in Dbft= unb SBein»

miripfpaft Bielfape gute SluSmapl gu Wen tft. ©in 31ar=

burger Splaupfîlteifabritant garantirt mittelft neuer @r=

finbung 500 Siter giltratum (SBein in 20 Minuten mittelft
Schlauchfilter, ïlarbeH su filtriren. Sie betannten Vtafpinen*
fabrifen Bon Slebi unb Stoiber fonlurriren mit einanber in
gietnlip fämmtlipen aufsutreibenben Slrten Ianbtoirtljfcf)afi=
lidjer Viafpinen.

Sie SBagner* nnb Spmiebearbeiten mürben in gtoei be=

fonberen, burp bie Konftanser girma Strohmaher gelieferten
£üttengelten aufgeteilt; in ber einen finb bie foliben Sanbauer,
fernere unb leipte VrealS, Soccarbe=3agbmagen, ©paifen
unb Dieitmägeli Bereinigt unb in ber anbern bie 5Rennf«ä)litten
neben ben fproerfälligften VrüPenmagen unb leichtern ©in*
unb 3®eifpännermagen, ftebermagen unb Viermagen. Vlit
Çreuben ifr s« beobachten, bat fiP baS §anbmerl bemüht,
felbftänbig Originales su leiften in allen SetailS biefer
Slrbeiten.

Sie grappifpen .fünfte unb bie Sßapierinbuftrie hoben
mit ber fünft ihren fllaum im alten SpüpenpauS gefunben.
©beitba ift im erften Stocl eine fpöne SluStnapl Bon grauen*
arbeiten.

Slufeerbem finbet fich menige Stritte Bon biefem SluS--

ftelungSplap entfernt, in ber Surnbatie beim praplbollen,
innen unb aufjen palaftartig eingerichteten Spulpaufe, nod)
eine unb gmar bie glänsenbfte ©ruppe ber meitiäufigen
StuëfteEung.

©S ift bas funftbanbmerf, baS pier fein geräumiges
$etm erhalten hot, so flogen gepn fompletten 3tmmereht=
riptungen in mobernem unb Stenaiffaneeftil. 3« ber ba=

felbft befinblipen folIeftiBauSftellung beS fèanbmerler* unb
©emerbeoereinS Slarau haben gegen gmangig girmen ein=

trächtig ein bürgerliches SBopn* unb Schtafsimmer unb eine

bürgerliche Küpe BoHftänbig in allem Setail ausgearbeitet.
Stujgerbem finb in gmei ffteipen praptootte OJiöbel aller Slrten
unb Stilformen aneinanber gereiht, fo bajj man ohne Heber*

treibung fageit lann, eS habe fich noch feiten bei uns eine

berartige reiche KunfigemerbeauSftettung gufammengefunben.
So, fchreibt ber „Vunb", aus beffen Referat mir biefe

Slotigen aussogen, haben fich bie aargauifchen SSegirfe, Slarau,
Kulm, Sengburg, 3oftngen, ber Dberaargau, bie ©egenb Bon
Susern bis SBilliSau, Solothurn, Ölten unb baS ®äu in
interfantonalem Wetteifer frieblich Bereinigt su theilmeife
ßlängenben Seiftungen. SaS DrganifationSlomite Berfichert,
bie auSgefteüten ©egenftänbe feien burchauS Sßrobulte beS

älusftettungSgebietS. ©in Vefup in ber im üppigften ©rün
foft Berborgenen ehemaligen ffteipsftabt, bie überall noch
an ihre ftolge Vergangenheit mahnt, rnirb niemanb gereuen,
ber greube hat an aufblühenbem mobernem Sehen.

fêteftrote^nifdje 9îun&îd)au.
©leïtrotetfjnifefjeê. Sie eleltrotepn. Slbtt)eilungam„2Beft=

Iptoeigerifpett Sepnilum" in Viel befipt bei ber heutigen
rafpen ©ntmidlung ber ©leltrotepnil in allen ihren 3toeigen
®"ht eine allgemeinere Vebeutung. SaS eleltrotepnifpe Sa*
boratorium beS SepnilumS in Viel ift berart eingerichtet
worben, bafj bie Schüler ©elegenpeit finben, bie §auptan=
Beübungen ber ©leltrotepnil tennen su lernen. Ilm biefen
3»ecf p erreichen, finb tpeoretifpe Kurfe unb praltifpe
Webungen im Saboratorium eingeführt. Sem tpeoretifepen
"nb praltifpcn lluterricpt in ber Vlepanif, ber für ©le£tro=
teepnifer peutsutage unentbehrlich fft, folgt im oierten Se*
®e|ter baS Stubium ber eleftrotechnifdjen Vlefeapparate, bie

«ontrolirung nnb Slichung berfelbeu mit ißrägifionSinftru*

menten; im fünften Semefter mirb bie Vepaublung unb
Vleffung ber Spuamomafchinen unb StllSmulatoren ftubirt.
©nblicp im fepsten Semefter roerben bie SBepfelftröme, Srep*
ftröme unb bie Kraftübertragung mit Stnmenbung auf elel*
trifepe Slnlagen bepanbelt. SaS Saboratorium enthält bera*

etitfprecpenb folgenbe SJiepapparate unb Vîafpinen:
3n ber VerfucpSftaiion ber VrägiftonSinftrumente befinben

fiep Sangentenbuffolen für bie SVeffungen fptnaper nnb
ftarler Ströme; empfinblicpe ©aloanometer für bie SJleffungen
ber eleltomotorifpen fräfte; Bon Stromfpannungen, Bon
Sraptmiberftänben, non Kapagitäten unb 3foIation3roiber=
ftänben, Bon fabeln sur elelrifpen Veleucptung unb SlrbeitS*
Übertragung mit ©leicpftrom unb SSepfelftrom. SJlit biefen
Snftrumenten lann man eine ©enauigfeit oon 0,5—0,1%
in ben SJieffungen erreichen. Siefe ©enauigfeit ift nötpig,
ba man gegenmärtig in ber VoopiS Berlaugt, bafe bie foge=

nannten praltifdjen Viepinftrumente bis auf 1 ober 2 %
anseigen. Siefe ©enauigfeit ift natürlich Bon größtem SBertpe,
S- V. für bie lange Vrennbauer ber ©lüplampen. ©ine Ver=

fu^Sftation Bon Sltfumulatoren ift für baS Saboratorium fehr
mieptig unb bequem; fie fteHt ein ffteferooir für ©leltrigität
bar. 3u jeber 3^it olfo lann man einen Strom sur Ver»

fügung pabeu, fei eS für Veleucptung, für bie Sticpung Bon

Sttefsapparaten, für Viafcpinennerfuche, fei eS als Regulator
Bon Slnlagen :c. :c.

Sie Station ber Spnamomafcpinen umfapt eine ©leicp'
ftrommafepine Bon fünf Vferbelräften für Veleucptung, Slr=

beitsübertragung, Sabung Bon Slllumulatoren, ©alBanoftegie
(Verlupferung, Vernicltung, Verfilberung 2c.) unb ®le£trome=

taHurgie, einen lleinen ©leicpftrommotor unb eine SBedjfel»

ftrommafepine, beren Spanuung bis auf 600 Volt gefteigert
merben lann. ©in SranSformator erlaubt, ben poepgefpannten
Strom in niebriggefpannten Strom s« Bertoanbelu, um g. V.
©lüplampen unb Vogenlampen gu fpeifen, ober um baS

Sötpen unb 3ufammenfcpmeihen Bon Vîetallen su betoirlen.
©ine Selepponftation fammt einer Sammlung Bon Slppa*

raten ift ebenfalls Borpanben. ©nblicp mirb nop ein buntes

3immer eingeriptet, pauptfäplip, um Siptmeffunyen Borgu-
nehmen.

Sie eleltrifpen SUafpinen merben burp einen fepS=

pferbigen 3®illiugSgaSmotor Bermittelft einer lompletten
Sranämiifion in Vetrieb gefept. 3ebe Viafpine lann ein=

geln für ftp probirt merben, unb bie ©efpminbigleit berfelben
mirb tn ben meiteften ©rengen burp gmei SonuS geänbert,
bamit bie grappifpen Sürßen, melpe Bie Vorgänge In ben

eleltrifpen Sftafpinen BorfteHen, fo gut mie möglip beftimmt
merben lönneu. Sßäprenb ber Sßrobe einer Spnamomafptne
lann man nop bie Stflumulatorenbatterie laben. @S mirb
auf biefe Söeife ber ©aSmotor gut auSgenüpt unb für bie

langen Sabungen 3^tt erfpart. Ser ißlan ber SranSmiffionS=
anlagen unb bie SluffteHung ber Slpparate, fomie ber Slnlagen
ber Sraptleitungen ift burp bie Spüler ber eleltrotepnifpeu
Slbtpeilung unter ber Seitung beS £errn 5f3rofeffor ©buarb
©uinanb ausgeführt morben.

©leltrifpe Veleuptung. Sie „SlppengeHer 3eituug"
erpält bie Vittteilung, bah bie Vaßierfabrit ber Herren Siem
unb DberpänSlp in ber SBalle heim ©einripsbab in §eriSau
feit gmei Sagen Born 3Baffer= unb ©leltrigitätsmert im ®uhel

an ber Urnäfp eleltrifp betrieben unb beleuptet mirb. Sie
Seitung ber Kraftübertragung nom Kübel bis gur Sabril in
ber SBalle pat eine Sänge Bon girla 2200 Vletern. Sie
gange Slnlage funltionirt nun auSgegeipnet, fo bap fie ben

©rftellern alle ©pre mapt unb gemijg halb gu roeiteren Vers

tragSabfplüffen ermuntert.

Spmetscrtfper Verein Pon ©aö= unb a5ßafier«5ap=
männern. Sie neunsepnte 3apreSBerfammIung biefeS Vereins

finbet am 4. September näpftpin llpr, Vormittags, im
Vieler §of in Viel ftati. SllS Sraltanben gelangen u. a.

gur Vepanblung: SapreSbeript beS Vorfipenben; gefpipt»
lipe VHtteilungen über baS ©aSmerl unb baS SBaffermerl
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Die landwirthschaftlichen Maschinen füllen eine eigene

große Halle. Es arbeitet darin jeweilen Sonntags eine
Kundenmühle mit raschester Spedition, ebenso eine sogenannte
Musterkäserei. Die vorhandenen Pflüge können mit den

Freibnrgern nur zum Theil den Vergleich aushalten, während
in Eggen neue originelle Arbeiten und in Obst- und Wein-
wirthschaft vielfache gute Auswahl zu sehen ist. Ein Aar-
burger Schlauchfilterfabrikant garantirt mittelst neuer Er-
findung 500 Liter Filtratum (Wein!) in 20 Minuten mittelst
Schlauchfilter, klarhell zu filtriren. Die bekannten Maschinen-
fabriken von Aebi und Stalder konkurriren mit einander in
ziemlich sämmtlichen aufzutreibenden Arten landwirthschaft-
licher Maschinen.

Die Wagner- nnd Schmiedearbeiten wurden in zwei be-

sonderen, durch die Konstanzer Firma Strohmayer gelieferten
Hüttenzelten aufgestellt; in der einen sind die soliden Landauer,
schwere und leichte Breaks, Doccarde-Jagdwagen, Chaisen
und Reitwägeli vereinigt und in der andern die Rennschlitten
neben den schwerfälligsten Brückenwagen und leichtern Ein-
und Zweispännerwagen, Federwagen und Bierwagen. Mit
Freuden ist zu beobachten, daß sich das Handwerk bemüht,
selbständig Originales zu leisten in allen Details dieser
Arbeiten.

Die graphischen Künste und die Papierindustrie haben
mit der Kunst ihren Raum im alten Schützenhaus gefunden.
Ebenda ist im ersten Stock eine schöne Auswahl von Frauen-
arbeiten.

Außerdem findet sich wenige Schritte von diesem Aus-
stàngsplatz entfernt, in der Turnhalle beim prachtvollen,
innen und außen palastartig eingerichteten Schulhause, noch
eine und zwar die glänzendste Gruppe der weitläufigen
Ausstellung.

Es ist das Kunsthandwerk, das hier sein geräumiges
Heim erhalten hat, zu gegen zehn kompletten Zimmerein-
richtungen in modernem und Renaissancestil. In der da-
selbst befindlichen Kollektivausstellung des Handwerker- und
Gewerbevereins Aarau haben gegen zwanzig Firmen ein-
trächtig ein bürgerliches Wohn- und Schlafzimmer und eine

bürgerliche Küche vollständig in allem Detail ausgearbeitet.
Außerdem sind in zwei Reihen prachtvolle Möbel aller Arten
und Stilformen aneinander gereiht, so daß man ohne Ueber-
treibung sagen kann, es habe sich noch selten bei uns eine

derartige reiche Kunstgewerbeausstellung zusammengefunden.
So, schreibt der „Bund", aus dessen Referat wir diese

Notizen auszogen, haben sich die aargauischen Bezirke, Aarau,
Kulm, Lenzburg, Zofingen, der Oberaargau, die Gegend von
Luzern bis Willisau, Solothurn, Ölten und das Gäu in
interkantonalem Wetteifer friedlich vereinigt zu theilweise
glänzenden Leistungen. Das Organisationskomite versichert,
die ausgestellten Gegenstände seien durchaus Produkte des

Ausstellungsgebiets. Ein Besuch in der im üppigsten Grün
fast verborgenen ehemaligen Reichsstadt, die überall noch
an ihre stolze Vergangenheit mahnt, wird niemand gereuen,
der Freude hat an aufblühendem modernem Leben.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrotechnisches. Die elektrotechn. Abtheilung am „West-

schweizerischen Technikum" in Biel besitzt bei der heutigen
raschen Entwicklung der Elektrotechnik in allen ihren Zweigen
wohl eine allgemeinere Bedeutung. Das elektrotechnische La-
doratorium des Technikums in Biel ist derart eingerichtet
worden, daß die Schüler Gelegenheit finden, die Hauptan-
Wendungen der Elektrotechnik kennen zu lernen. Um diesen
Zweck zu erreichen, sind theoretische Kurse und praktische
Uebungen im Laboratorium eingeführt. Dem theoretischen
und praktischen Unterricht in der Mechanik, der für Elektro-
techniker heutzutage unentbehrlich fst, folgt im vierten Se-
wester das Studium der elektrotechnischen Meßapparate, die
Komrolirung und Aichung derselben mit Präzisionsinstru-

menten; im fünften Semester wird die Behandlung und
Messung der Dynamomaschinen und Akksmulatoren studirt.
Endlich im sechsten Semester werden die Wechselströme, Dreh-
ströme und die Kraftübertragung mit Anwendung auf elek-
trische Anlagen behandelt. Das Laboratorium enthält dem-
entsprechend folgende Meßapparate und Maschinen:

In der Versuchsstation der Präzisionsinstrumente befinden
sich Tangentenbussolen für die Messungen schwacher und
starker Ströme; empfindliche Galvanometer für die Messungen
der elektomotorischen Kräfte; von Stromspannungen, von
Drahtwiderständen, von Kapazitäten und Jsolationswider-
ständen, von Kabeln zur elekrischen Beleuchtung und Arbeits-
Übertragung mit Gleichstrom und Wechselstrom. Mit diesen

Instrumenten kann man eine Genauigkeit von 0,5—0,1°/^
in den Messungen erreichen. Diese Genauigkeit ist nöthig,
da man gegenwärtig in der Praxis verlangt, daß die söge-
nannten praktischen Meßinstrumente bis auf l oder 2

anzeigen. Diese Genauigkeit ist natürlich von größtem Werthe,
z. B. für die lange Brenndauer der Glühlampen. Eine Ver-
suchsstation von Akkumulatoren ist für das Laboratorium sehr

wichtig und bequem; sie stellt ein Reservoir für Elektrizität
dar. Zu jeder Zeit also kann man einen Strom zur Ver-
fügung haben, sei es für Beleuchtung, für die Aichung von
Meßapparaten, für Maschinenversuche, sei es als Regulator
von Anlagen zc. zc.

Die Station der Dynamomaschinen umfaßt eine Gleich-
strommaschine von fünf Pferdekräften für Beleuchtung, Ar-
beitsübertragung, Ladung von Akkumulatoren, Galvanostegie
(Verkupferung, Bewicklung, Versilberung zc.) und Elektromc-

tallurgie, einen kleinen Gleichstrommotor und eine Wechsel-

strommaschine, deren Spannung bis auf 600 Volt gesteigert
werden kann. Ein Transformator erlaubt, den hochgespannten
Strom in niedriggespannten Strom zu verwandeln, um z. B.
Glühlampen und Bogenlampen zu speisen, oder um das

Löthen und Zusammenschweißen von Metallen zu bewirken.

Eine Telephonstation sammt einer Sammlung von Appa-
raten ist ebenfalls vorhanden. Endlich wird noch ein dunkes

Zimmer eingerichtet, hauptsächlich, um Lichtmessungen vorzu-
nehmen.

Die elektrischen Maschinen werden durch einen sechs-

pferdigen Zwillingsgasmotor vermittelst einer kompletten
Transmission in Betrieb gesetzt. Jede Maschine kann ein-

zeln für sich probirt werden, und die Geschwindigkeit derselben
wird tn den weitesten Grenzen durch zwei Konus geändert,
damit die graphischen Kurven, welche die Vorgänge in den

elektrischen Maschinen vorstellen, so gut wie möglich bestimmt
werden können. Während der Probe einer Dynamomaschine
kann man noch die Akkumulatorenbatterie laden. Es wird
auf diese Weise der Gasmotor gut ausgenützt und für die

langen Ladungen Zeit erspart. Der Plan der Transmissions-
anlagen und die Aufstellung der Apparate, sowie der Anlagen
der Drahtleitungen ist durch die Schüler der elektrotechnischen

Abtheilung unter der Leitung des Herrn Professor Eduard
Guinand ausgeführt worden.

Elektrische Beleuchtung. Die „Appenzeller Zeitung"
erhält die Mitteilung, daß die Papierfabrik der Herren Diem
und Oberhänsly in der Walke beim Heinrichsbad in Herisau
seit zwei Tagen vom Wasser- und Elektrizitätswerk im Kübel

an der Urnäsch elektrisch betrieben und beleuchtet wird. Die
Leitung der Kraftübertragung vom Kübel bis zur Fabrik in
der Walke hat eine Längs von zirka 2200 Metern. Die
ganze Anlage funktionirt nun ausgezeichnet, so daß sie den

Erstellern alle Ehre macht und gewiß bald zu weiteren Ver-
tragsabschlüssen ermuntert.

Schweizerischer Verein von Gas- und Wasser-Fach-
Männern. Die neunzehnte Jahresversammlung dieses Vereins

findet am 4. September nächsthin Vz9 Uhr, Vormittags, im
Vieler Hof in Biel statt. Als Traklanden gelangen u. a.

zur Behandlung: Jahresbericht des Vorsitzenden; geschicht-

liche Mitteilungen über das Gaswerk und das Wasserwerk


	Die interkantonale Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Zofingen

